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Militärische Nutzung des Truppenübungsplatzes Wittstock durch die Bundeswehr 


1. Kann die Bundesregierung bestätigen, daß Ministerpräsident 
Dr. Manfred Stolpe einer Nutzung von Wittstock durch die Bundes- 
wehr zugestimmt hat, wenn ja, wann hat Ministerpräsident Dr. Man- 
fred Stolpe diese Zustimmung gegenüber dem Bundesminister der 
Verteidigung erklärt? 


Die Bundesregierung kann nicht bestätigen, daß Ministerpräsi- 
dent Stolpe einer Nutzung von Wittstock durch die Bundeswehr 
zugestimmt hat. 

Der Bundesminister der Verteidigung hat eine derartige Erklä- 
rung nicht abgegeben. Sie ist auch nicht dem Protokoll der Sit- 
zung des Verteidigungsausschusses vom 23. September 1992 zu 
entnehmen. 


2. Am 24. September 1992 verteilte der Presse- und Informationsstab 
des Bundesministers der Verteidigung ein Schreiben, in dem es auf 
Seite 3 zu Wittstock heißt: „Auf Anregung der Landesregierung ist 
beabsichtigt, als Ausgleich dafür (Nutzung des Truppenübungsplat- 
zes Wittstock) nunmehr im Raum Wittstock rund 1 000 Soldaten zu 
stationieren. " 

Kann die Bundesregierung bestätigen, daß es eine Anregung durch 
die brandenburgische Landesregierung für eine weitergehende Nut- 
zung von Wittstock durch die Bundeswehr gegeben hat, wenn ja, 
wer hat diese Anregung abgegeben? 


Die Bundesregierung kann bestätigen, daß es eine Anregung 
durch die brandenburgische Landesregierung gegeben hat. Diese 
Anregung wurde u. a. während einer Besprechung zwischen dem 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Parlamentarischen Staatssekretärs beim 
Bundesminister der Verteidigung vom 25. November 1992 übermittelt. 
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Bundesministerium der Verteidigung und Vertretern der Landes- 
regierung Brandenburg im Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Raumordnung am 19. Juni 1992 in Potsdam gemacht. Das 
Land regte zur Akzeptanzförderung an, als Maßnahme zur Ver- 
besserung der strukturellen Situation Truppenteile in dieser 
Region zu stationieren. Die Bundeswehr sagte Prüfung zu. Ein 
Einverständnis der Landesregierung zur Nutzung von Wittstock 
war damit nicht verbunden. 


3. Am 6. Oktober 1992 meldet die Nachrichtenagentur ADN in Bezug- 
nahme auf ein Gespräch zwischen dem brandenburgischen Mini- 
sterpräsidenten Dr. Manfred Stolpe und Altbischof Dr. Gottfried 
Forck, daß Ministerpräsident Dr. Manfred Stolpe gegen eine weitere 
militärische Nutzung des Truppenübungsplatzes Wittstock ist. 

Wie erklärt die Bundesregierung diesen Widerspruch? 


Da der Bundesminister der Verteidigung nicht erklärt hat, daß 
Ministerpräsident Stolpe einer weiteren militärischen Nutzung 
des Truppenübungsplatzes Wittstock zugestimmt hat, besteht 
kein Widerspruch. 
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